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SUDOKU
Füllen Sie das Diagramm mit 
Zahlen von 1 bis 9, wobei in je-
der Zeile, jeder Spalte und in je-
dem der neun 3×3-Felder jede 
Zahl genau einmal vorkommt.

Lösung der letzten Ausgabe

5 3 2 4
4 3

7 4
3 1

3 8 1 9 7
7 5 2

1 3 7
9 2

2 7 6 5 1

5 6 1 3 8 7 2 4 9
9 4 2 6 5 1 8 3 7
8 3 7 9 2 4 5 1 6
4 8 9 2 7 3 1 6 5
3 2 6 8 1 5 9 7 4
7 1 5 4 6 9 3 8 2
6 5 4 1 3 2 7 9 8
1 7 8 5 9 6 4 2 3
2 9 3 7 4 8 6 5 1

Sudoku 2618

Auflösung 2618

2618/2619

1 9 6
2 8 7

6 2 5 1
1 7 3 5

3 7
4 6

9 5
9 3 6 8

2 1 6

1 7 8 9 5 4 2 3 6
5 9 2 6 3 1 4 8 7
6 4 3 7 8 2 5 9 1
4 1 9 8 2 7 3 6 5
3 8 6 1 9 5 7 4 2
7 2 5 4 6 3 8 1 9
2 6 1 3 7 8 9 5 4
9 3 7 5 4 6 1 2 8
8 5 4 2 1 9 6 7 3

Sudoku 2619

Auflösung 2619

Mit dem Auto von der 
Strasse abgekommen
MÜHLAU – Am frühen Samstagmor-
gen, kurz vor 1.30 Uhr, meldete sich 
ein 22-Jähriger beim Polizeinotruf. Er 
teilte telefonisch mit, dass er mit sei-
nem Personenwagen neben die Stras-
se geraten war und Hilfe benötigt. Die 
umgehend ausgerückten Polizeipat-
rouillen konnten den PW-Lenker so-
wie sein Fahrzeug in Mühlau an der 
Rüstenschwilerstrasse antreffen. Das 
Fahrzeug befand sich neben der Stra-
sse. Der Lenker hielt sich ausserhalb 
des Fahrzeugs auf und blieb unver-
letzt. Am Fahrzeug war ein Sach-
schaden in der Höhe von mehreren 
1000 Franken entstanden.

Bei der Überprüfung der Fahrfä-
higkeit konnte beim Lenker, welcher 
alleine unterwegs war, ein qualifizier-
ter Atemalkoholwert festgestellt wer-
den. Zudem ordnete die piketthaben-
de Staatsanwaltschaft eine Blut- und 
Urinprobe bezüglich des Verdachts 
auf Führen eines Motorfahrzeugs 
unter Drogen- oder Medikamenten-
einfluss an. Der Führerausweis wurde 
dem PW-Lenker noch vor Ort – zu-
handen der Entzugsbehörde – abge-
nommen.

Gegner stellen sich gegen die Regierung
Der Vorschlag der Kantons regierung, eine Einheitspolizei zu schaffen,  
ist im Kanton nur teilweise auf Zustimmung gestossen. Die Gemeinde ammänner-
Vereinigung und die Konferenz der Regionalpolizeien meldeten Bedenken an.

AARAU – Nach einer Anhörung hat der 
Regierungsrat am vergangenen Freitag 
bei einer Medienkonferenz in Aarau ei-
nen Wechsel zu einer einzigen Polizei-
organisation vorgeschlagen. Heute gibt 
es – neben der Kantonspolizei – 15 Re-
gionalpolizeikorps, die von Gemeinde-
verbänden getragen werden. Die duale 
Polizeiorganisation habe ihre Aufgaben 
bisher gut erfüllt, sagte Regierungsrat 
und Polizeidirektor Dieter Egli (SP). 
Für den Regierungsrat sei dieses Modell 
jedoch «mittel- bis längerfristig nicht 
mehr die richtige Organisationsform». 

«Systemwechsel  
wäre der falsche Weg»
Gegen diesen Vorschlag, dessen gesetz-
liche Grundlagen vom Kantonsparla-
ment und durch das Stimmvolk noch 
abgesegnet werden müssten, regt sich 
nun Widerstand. In einer gemeinsamen 
Stellungnahme der Gemeindeammän-
ner-Vereinigung des Kantons Aargau 

(GAV) und der Konferenz der Regio-
nalpolizeien des Kantons Aargau (Re-
pol-Konferenz) heisst es, der System-
wechsel zu einer Einheitspolizei sei der 
falsche Weg. Der GAV und die Repol-
Konferenz erinnern daran, dass sich der 
Grossteil der Gemeinden bei der An-
hörung für die Beibehaltung und Opti-
mierung des dualen Systems ausgespro-
chen habe. Dieses habe sich in den ver-
gangenen 16 Jahren bestens bewährt. 
Der Koordinationsaufwand zwischen 
Regional- und Kantonspolizei sei «un-
bestritten ein Nachteil des dualen Sys-
tems». Ein Systemwechsel löse die Ab-
grenzungsprobleme jedoch nicht, son-
dern würde die bestehende Schnittstelle 
nur verschieben. 

Weniger Mitsprache der Gemeinden
Viele verwaltungspolizeiliche Aufgaben 
würden von einer Einheitspolizei gar 
nicht übernommen, sondern müssten 
von den Gemeinden erfüllt werden, was 

zu Mehrkosten führe. Unter dem Strich 
sei damit zu rechnen, dass die polizeili-
chen Gesamtkosten steigen würden. Zu-
dem kritisieren Gemeindeammänner und 
Regionalpolizei-Konferenz, «dass die Ge-
meinden bei einer Einheitspolizei weniger 
zu sagen» hätten. 

Parteien stimmen zu
Die Parteien stehen hingegen in ihren 
ersten Reaktionen hinter dem Vorschlag 
der Regierung. Die SVP schrieb, «dass 
den zunehmenden Herausforderungen 
im Bereich Sicherheit nur durch eine Po-
lizeiorganisation mit Führung aus einer 
Hand ausreichend begegnet werden kön-
nen.» Die FDP begrüsste, dass der Re-
gierungsrat «klar Stellung bezieht». Die 
EVP sieht mit dem Vorschlag ihre «lang-
jährigen Forderungen erfüllt», die GLP 
forderte eine «rasche Umsetzung». Die 
SP lobte den Regierungsrat für seinen 
Mut, «Schluss zu machen mit dem föde-
ralistischen Gewusel».

Herausforderndes Jahr geht zu Ende
Die Schützengesellschaft Lengnau hat an ihrem traditionellen Absenden 
auf ein herausforderndes und erlebnisreiches Vereinsjahr zurückgeblickt.

LENGNAU (sts) – Das Festspiel Lengnau 
gehörte zu einem der Höhepunkte im zu 
Ende gehenden Jahr. Schützen und Jäger 
wagten sich gemeinsam auf neues Terrain 
und verköstigten die Besucher mit fri-
schen Zöpfen, Nussgipfeln, Käseschnit-
ten und ihren delikaten Wildsauhambur-
gern. Dank des einwandfreien Einsatzes 
aller Vereinsmitglieder konnte ein höchst 
erfreulicher Gewinn in die Vereinskasse 
erzielt werden. 

Spannung beim Rangverlesen
Nach dem feinen Nachtessen im Res-
taurant Post in Lengnau wurde gespannt 
das Rangverlesen erwartet. Wer darf sich 
«Schützenkönig 2023» nennen und wer 
gewinnt die Jahresmeisterschaft für sich? 
Mit einem beachtlichen Vorsprung wur-
de Michael Baumgartner mit 312,9 Punk-
ten zum diesjährigen Schützenkönig ge-
krönt, gefolgt von René Meyer (301,3 
Punkte) und Manfred Baumgartner 
(295,3 Punkte).

In der Jahresmeisterschaft «A» (gros-
se Meisterschaft) konnte René Mey-
er den begehrten Titel «Jahresmeister» 
durch seine hervorragenden Jahres-
schiessergebnisse mit einem Total von 
1322,595 Punkten sichern, dicht gefolgt 
von Fridolin Kloter (1322,090 Punkte) 
und Franz Suter (1121,43 Punkte).

In der Jahresmeisterschaft «B» (klei-
ne Meisterschaft) verteidigte Guido 
Schmid seinen letztjährigen Titel mit 
440,465 Punkten und verwies Roman 

Häusermann (436,340 Punkte) und Do-
rian Herzig (416,870 Punkte) auf die wei-
teren Podestplätze.

Der Vorstand ist bereits an den Vorbe-
reitungen für das bevorstehende Vereins-

jahr und freut sich auf ein spannendes 
und freudiges 2024. Die Schützengesell-
schaft Lengnau wünscht allen eine be-
sinnliche Weihnachtszeit und schon jetzt 
einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Rekordbeteiligung im 
Schulschach verzeichnet
Die traditionell im Herbst 
stattfindende Aargauer 
Schulschach-Mannschafts-
meisterschaft fand dieses Jahr 
am 28. Oktober in Niederlenz 
statt.

DÖTTINGEN (fh) – Insgesamt waren 
21 Vierer-Mannschaften aus dem gan-
zen Kanton angereist. Zusammen mit 
den Ersatzspielern beteiligten sich so 
gegen 90 Jugendliche am Turnier. Ein 
absoluter Teilnehmerrekord. Neben den 
Schachklubs sind an diesem Anlass im-
mer auch einige reine Schulmannschaf-
ten mit von der Partie. Mit der Kantons-
schule Wohlen stellte seit Längerem zum 
ersten Mal wieder auch eine Mittelschu-
le eine Mannschaft. Die jungen Männer 
spielten und kämpften mit viel Ehrgeiz. 
Trotzdem fehlte ihnen gegen die meist 
deutlich jüngeren Klubspieler aus den 
etablierten Vereinen oft schlicht die Rou-
tine, um ganz vorne mitzuspielen. 

Erneut einen Podestplatz geholt
Vom Schachklub Döttingen-Klingnau 
waren drei Mannschaften angemeldet. 
Leider mussten zwei Spieler krankheits-
bedingt absagen, sodass nur zwei reine 
Döttinger Teams am Start waren. Nomi-
nell nicht ganz in Bestbesetzung angetre-
ten, war das Ziel trotzdem den Podest-
platz aus dem Vorjahr zu verteidigen. Bei 
so viel Konkurrenz keine leichte Aufga-

be. Döttingen-Klingnau 1 spielte während 
des ganzen Turniers in der Spitzengruppe 
mit, verlor aber in der fünften Runde ge-
gen das mit Aarauer Spitzenspielern be-
setzte Schulteam von Oberentfelden. Um 
doch noch das Podest zu erreichen, muss-
ten in den Runden sechs und sieben Siege 
geliefert werden. Dank starken Kampf-
Leistungen gelang dies. In der sechsten 
Runde knapp mit zweieinhalb zu einein-
halb gegen Aarau und in der Schlussrun-
de nach langem Kampf mit drei zu eins 
gegen das zweitstärkste Team von Brugg. 
Der Podestplatz war somit gesichert. Ge-
wonnen wurde das Turnier vom stärks-
ten Brugger Team vor Oberentfelden. Die 
Entscheidung war insofern knapp, als die 
Direktbegegnung zwei zu zwei endete 
und die Einzelpunkte entscheiden muss-
ten. Brugg löst damit Baden als Schul-
schach-Mannschaftsmeister ab. Herzliche 
Gratulation den verdienten Siegern. 

Zweite Mannschaft sammelt 
Erfahrungen
Döttingen-Klingnau 2 startete mit zwei 
Siegen aus den ersten drei Runden sehr 
gut ins Turnier. Nachher gelang kein 
Mannschaftssieg mehr, sodass die Mann-
schaft im Schlussklassement weit nach 
hinten durchgereicht wurde. Da eini-
ge Spieler an diesem Samstag ihr erstes 
Turnier bestritten, ist das aber nicht als 
Misserfolg zu werten. Wie immer erhiel-
ten alle Teilnehmenden einen kleinen 
Preis und werden den Schachnachmit-
tag mit Sicherheit in schöner Erinnerung 
behalten. 

Die Zurzibieter (links) spielen gegen ihre Kontrahenten von der Kanti Wohlen.

René Meyer, Jahresmeister in der Kategorie A, Schützenkönig Michael  Baumgartner 
und Guido Schmid, Jahresmeister in der Kategorie B.

Raclette-Plausch 
der Männerriege
KLEINDÖTTINGEN (am) – Ein Raclette 
geniessen ohne den Käseduft in der hei-
mischen Wohnung zu haben? Ja, das ist 
möglich. Die Männerriege Eien-Klein-
döttingen führt am Samstag, 4. Novem-
ber, ab 18 Uhr, und am Sonntag, 5. No-
vember, von 11 bis 17 Uhr, den bekannten 
Raclette-Plausch durch. Die Vereinsmit-
glieder bereiten allen Käseliebhabern in 
der Mehrzweckhalle Kleindöttingen ein 
feines Raclette mit verschiedenen Bei-
lagen zu. Wer nicht so auf Käse steht, 

kann sich auf ein schönes Speckbrettli 
freuen. Die Chilspeler Landfrauen versü-
ssen den Gästen den Besuch mit selbst-
gemachten Torten und Kuchen. Wer wie-
der mal so richtig Lust auf Raclette und 
ein gemütliches Zusammensein hat, der 
kann sich von den Männerrieglern in 
Kleindöttingen bedienen lassen. So wird 
der Genuss gestillt und der Käseduft 
bleibt ausser Hause. Am Samstag wer-
den die Gäste von den Churzschluss-Ör-
gelern unterhalten. Am Sonntag hat das 
Chinderjodlerchörli Frick seinen Auftritt 
und bringt junges Leben in die Mehr-
zweckhalle. Die Männerriege freut sich 
auf zahlreiche Gäste.

Todesanzeige 
Du bist nicht mehr da, 
wo Du warst, aber Du bist überall, 
wo wir sind. 

Traurig, aber mit vielen schönen Erinnerungen, 
müssen wir von meinem herzensguten 
Ehemann, unserem Vater, Schwiegervater 
und Nonno Abschied nehmen.

Hans Hofstetter 
3. März 1935 bis 28. Oktober 2023

Nach einem reicherfüllten Leben wurdest Du von Deinen 
Altersbeschwerden erlöst und durftest friedlich einschlafen. 
Dein Lachen und Deine Herzlichkeit werden wir stets in 
unseren Herzen tragen und nie vergessen.

Wir vermissen Dich

Ornella Hofstetter
Adrian, Sandra, Siro, Len und Sanja Hofstetter

Die Abschiedsfeier findet im engsten Familienkreis statt.


